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Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin, d. 19. Mai. Der wirkliche Geheime OberJuſtiz-Rath

und UnterStaatsSekretair im Miniſterium für landwirthſchaftliche
Angelegenheiten Bode, iſt von Paderborn hier angekommen.

Von einer Zuſammenkunft der Kaiſer von Rußland und Oeſter
reich und des Königs von Preußen in dieſen Tagen, die von einem
großen Theil der Preſſe als bevorſtehend bezeichnet wird, verlautet in
ſonſt gut unterrichteten Kreiſen noch nichts. Die Zuſammenkunft der
beiden Kaiſer iſt auf den 29. d. M. anberaumt, den Tag, an wel
chem Se. Maj. der König wieder in Berlin einzutreffen gedenkt.

Die Königin empfing geſtern Mittag den Miniſter Präſidenten
v. Manteuffel in Potsdam, um demſelben Aufträge für den Kö-
nig mitzugeben. Der Miniſter Präſident iſt geſtern (Sonntag) Abend
vermittelſt der Eiſenbahn nach Warſchau abgegangen. Derſelbe wird
die Reiſe dahin ohne Unterbrechung fortſetzen.

Der General Lieutenant v. Rochow iſt geſtern Abend um 10
Uhr von Frankfurt a. M. hier eingetroffen und begab ſich unverzüg-
lich nach dem Bahnhofe der Niederſchleſiſch Märkiſchen Eiſenbahn,
um ſich nach Warſchau zu begeben. Auf dieſem Bahnhofe trafen ſich
der Miniſterpräſident und General v. Röchow und traten die Reiſe
in einem Coupé an.Hr. v. Manteuffel gedenkt, wenn nicht Geſchäfte ſeine längere

Anweſenheit in Warſchau nothwendig machen, am 25. d. M. wieder
hierher zurückzukehren.

Es heißt der Kronprinz von Württemberg werde ſich auch
nach Warſchau begeben.

Das Gerücht die Preußiſche Regierung werde während der Ab
weſenheit des Generals v. Rochöw auf dem Bundestage ihre Stimme
durch den Sächſiſchen Bevollmächtigten, Hrn. v. Noſtiz Jänkendorf,
abgeben laſſen, entbehrt jeder Begründung. Die Abweſenheit des
Hrn. v. Rochow wird wohl nicht ſo lange dauern, daß überhaupt
eine weitere Uebertragung der Preußiſchen Stimme nothwendig würde.

Der Generallieutenant v. Peucker, der bekanntlich von ſeiner
bisherigen Stelle in Frankfurt a. M. zurückberufen iſt, wird, wie wir
hören, eine hohe Stelle im Kommando der Artillerie erhalten.
Als vieſſeitiger Militär Bevollmächtigter wird dem Vernehmen nach
der Oberſt Graf Walderſee, der während der Maitage des Jahres
1849 von hier aus in Dresden war, nach Frankfurt gehen.

Der Graf v. Alvensleben hat ſich bereits geſtern auf ſein Gut
Erxleben zurückgezogen.

Geſtern traf der Legationsrath Graf v. Flemming von Dres
den hier ein und brachte die ſämmtlichen auf die Konferenzen Bezug
habenden Akten, ſo weit ſie Preußen betreffen, mit.

Jn der Schlußſitzung der freien Konferenzen zu Dresden wurden
verſchiedene Anträge Oeſterreichs, die Zollangelegenheit betreffend, der
Kern deſſen, was Oeſterreich von den freien Konferenzen erwartete,
trotz dem, daß dieſelben nicht allein von den gewöhnlichen Verbünde-
ten Oeſterreichs, ſondern auch von Hannover und Braunſchweig be
fürwortet wurden in Folge des entſchiedenen Widerſpruchs des Preu
Hiſchen Miniſterpräſidenten verworfen. Die Bevollmächtigten ver
ſtändigten ſich aber in den zwei Punkten: Zweifünftel des Bundes
Kontingents bereit zu halten und die Beſtimmung, nach der die
Bevollmächtigten beim Bundestage Mangel an Jnſtruktionen vor
ſchützen können, zu beſchränken. Preußen befürwortete den erſten An
trag, in Hinblick auf die Anſtrengungen, die ſeine Militärmacht im

Intereſſe der kleinern Bundesſtaaten im Jahre 1849 hatte machen
müſſen, und für welche es nicht eben viel Dank geerntet hat. Bei
dem folgenden Antrage wurde die Forderung Oeſterreichs, Mangel an
Jnſtruktion nicht mehr gelten zu laſſen, dahin beſchränkt, den Be
vollmächtigten eine 14tägige Friſt zu nachträglicher Einholung man
gelnder Jnſtruktion zu bewilligen. Jn Bezug auf dieſe beiden Punk
te, über die man ſich zu verſtändigen vermochte, wurden aber nicht
definitive Beſchlüffe gefaßt, ſondern die Bevollmächtigten verpflichteten
ſich zu Protokoll, bei ihren Regierungen zu befürworten der Annah
me jener Beſtimmungen beim Bundestage kein Hinderniß entgegen

zu ſtellen. (N. Pr. 3.)Das „Tel. Correſp.-Bur.“ läßt ſich aus Frankfurt berichten, daß
die Bundes Central Kommiſſion noch längere Zeit fortbeſtehen viel
leicht überhaupt nicht aufgelöſt werden dürfte. Wir bemerken hierzu,
daß die Geſchäfte dieſer Kommiſſion, betreffend die Verwaltung des
Bundes Eigenthums, ſelbſtredend weiter geführt werden müſſen, d. h.
von dem reſtituirten Bundestage. Demgemäß werden die verſchiede
nen Bureaus mit den Subaltern Beamten auch ferner verbleiben wie
ſie ſind, aber die leitenden Obern, die Spitzen der Kommiſſion, an
deren Stelle der Bundestag ſelber tritt, ſind bereits zurückberu

fen. (N. Pr. 3.)Der Handelsvertrag, den Sardinien mit England und Belgien
abgeſchloſſen hat und durch den der Zollverein weſentlich beeinträchtigt
wird, hat ernſte Bedenken hervorgerufen, und die Königliche Regie
rung veranlaßt, den General Konſul in Antwerpen, Hrn. Hoene,
hierher zu berufen. Derſelbe wird von hier nach Sardinien gehen,
um die Intereſſen des Zollvereins zu wahren.

Die „Neue Preuß Zeitung enthält folgenden unverſchämten
Ruſſen Artikel: Die hieſigen Blätter ſind mit Erörterungen über den
Schluß der Dresdener Konferenzen beſchäftigt. Sie richten zugleich
ihre Blicke nach Frankfurt, wo nunmehr die Verhandlungen in der
deutſchen Frage ihre hoffentlich zu einem baldigen Abſchluß führende
Fortſetzung finden werden. Bevor aber das Werk der weiteren Ver
ſtändigung in Frankfurt beginnt, findet in Warſchau ein Kongreß
ſtatt, der hoffentlich nicht ohne heilſame Rückwirkung auch auf die
Regelung der deutſchen Angelegenheiten bleiben wird!

Die „Conſt. Ztg. berichtet: Unſer vormaliger Redacteur Dr.
Rudolph Haym ſtand heute (19.) vor dem Schwurgericht, ange
klagt, durch einen Artikel „Von der Havel“ in Nr. 433 der
„Conſt. Zeitung“, den Miniſterpräſidenten und die Miniſter beleidigt
zu haben. Nach einem mehrſtündigen Verfahren ſprach das Verdict
der Geſchworenen den Angeklagten frei. Mit dieſer Anklage waren
urſprünglich zwei andere, gegen den Leitartikel in dem Blatte vom
22. und gegen den anderen vom 25. Novbr. v. J. verbunden. Beide
Anklagen ſind indeß ſchon früher fallen gelaſſen worden und iſt der
desfallſige Beſcheid bereits an Dr. Haym abgegangen. Wir machen
hiernach darauf aufmerkſam, daß nicht nur die ganze Zeit der Re
daction des Dr. Haym von jeder gerichtlichen Anklage frei iſt, ſon
dern daß insbeſondere auch derjenige Artikel, welcher nach der Angabe
des Regierungskommiſſarius in der Sitzung der zweiten Kammer vom
29. November v. J. der Anlaß zu der Ausweiſung unſeres Redac
teurs geweſen iſt, durch richterliches Urtheil als unanfechtbar
hingeſtellt worden iſt.

München, d. 17. Mai. Privatbriefe melden, daß der Geſund
heitszuſtand des Herzogs v. Leuchtenberg ein hoffnungsloſer ſei.



Der Gram hierüber ſoll ſehr viel zur Beſchleunigung des Todes ſei
ner Mutter beigetragen haben. Die Beilage der Augsburger
Allgemeinen Zeitung kam geſtern Abend wie jedesmal richtig
hier an, doch war ihr eine, deren Beſchlagnahme polizeilich verfügende,
telegraphiſche Depeſche vorangeeilt. Dieſe interimiſtiſche Beſchlag
nahme blieb bis heute Mittag in Kraft, wo das leſende Publikum
ſich über dieſelbe bei der hohen Unſchuld jener Beilage ſehr verwunderte.

Wien, d. 18. Mai. Ein Patent zur Regulirung der Valu
tenverhältniſſe iſt erſchienen. Das geſammte mit Zwangscours im
Umlauf befindliche Staatspapiergeld iſt nicht über 200 Millionen
Gulden zu vermehren. Die Nationalbank iſt nicht befugt, für Staats
vedürfniſſe eine größere Notenemiſſion zu veranlaſſen. Beſchleunigte
Verhandlungen über allmählige Einziehung des Zwangs-Staatspapier
geldes ſollen ſtattfinden.

Jtalien.
Man ſchreibt aus Rom Nach 20monatlichem Suchen und Stu

dien haben die von der päpſtlichen Regierung gewählten Syndiks in
den Rechnungen und Regiſtern des römiſchen, republikaniſchen Ge
meinderaths nichts gefunden, was zu einer Kritik Veranlaſſung geben
könnte. Der Bericht derſelben enthält unter andern folgende Worte:
„Als wir die Prüfung der Ausgaben der erſten ſechs Monate von
1849 begonnen haben welche die republikaniſche Epoche in ſich be
greifen, glaubten wir, daß wir in ein wahres Labyrinth kommen

würden um der Wahrheit Ehre zu machen, müſſen wir aber erklä
daß wir Nichts gefunden haben, was nicht in Ordnung geweſen
auf eine ungeſetzliche Weiſe gemacht worden wäre.“ Man muß

bemerken, daß ſich in den Kaſſen des Gemeinderaths trotz
großen Ausgaben während der Belagerung 300,000 Franken
nden.

Fraukreich.
Paris, d. 17. Mai. e Geſtern ſprach Falloux in der Ver

ſammlung der Rue Rivoli über die Totalreviſion. Die Majorität der
Verſammlung unter Berrver war für unmittelbare Revi
fion; die Minorität wollte Vertagung.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Mai. Die Engliſche Correſpondenz ſchreibt

Seit mehreren Tagen iſt hier ein Gerücht im Umlauf, daß in Leice
ſterſqugre (dem Hauptquartier der Fremden) deutſche Plakate ange
ſchlagen ſeien, welche zu einer großen Revolution in London auffor
dern. Wir können verſichern, daß daran kein wahres Wort iſt. Da

egen iſt uns ein Plakat, unterzeichnet vom demokratiſchen Centralomits vor Augen gekommen, worin jeder in London anweſende
Deutſche aufgefordert wird, im Falle einer Emeute eine weiße Binde
um den Arm zu ſchlagen und jeden Deutſchen, der ſich thätig an der
Emeute betheilige, „im Namen des Vaterlandes feſtzunehmen.

Der berühmte Doctor der Gaſtronomie, Hr. Alexis Soyer,
gab geſtern Abend in der Baronial Hall von Gore Houſe den „Lite
raten aller Nationen ein grandioſes Feſtmahl. Er wußte, daß er
ſtrenge Kritiker eingeladen hatte, und leiſtete daher was in ſeinen
Kräften ſtand. Franzoſen, Jrländer, Amerikaner und Deutſche
auch einige Vertreter der londoner Preſſe, wie Hr. Knox vom Mor
ning Herald. prieſen einſtimmig Soyer's Politik. Der Gaſtgeber
regalirte die Literaten aller Nationen auch mit einer Rede über ſeine
Jdeen zur Philoſophie der Kochkunſt, und ſprach mit ſolcher Weihe
über die humanitäre Bedeutung ſeiner Beſtrebungen, über den „Ru
bicon des Jahrhunderts und die Pyramiden des „Nachruhms ge
iert mit dem „Banner der Philanthropie“, welche in der Hütte des

uern und im Palaſte des Herzogs den Tiſch decke, und die Sauce
der Ueppigkeit, welche die Klöße der Armuth wie die Paſteten des
Reichthums mit demſelben Strom des Paradieſes beſpüle ec., daß die
Literaten der alten und neuen Welt ſich einer feierlichen Stimmung
nicht erwehren konnten. Jm Namen Deutſchlands ſprach dann Hr.
Wieck, Redacteur der Sächſiſchen Gewerbezeitung, im Namen Frank

reichs Hr. Subinal, ferner ließen ſich ein Holländer, ein Belgier und
andere Deutſche hören. Die deutſchen Toaſte, obgleich nicht von
Allen verſtanden, wirkten am elektriſchſten; die zahlreiche Geſellſchaft
erhob ſich und umtanzte den Gründer des Sympoſium, ein engli
ſches Tiſchlied ſingend: „Er iſt und bleibt ein fideler Kerl!“ Zum
Schluß wurden Yankee Doodle, deutſches Vaterland und die Mar
ſeillaiſe geſungen.

London, d. 17. Mai. Das Haus der Gemeinen hat ſich mit
116 gegen 35 Stimmen zu einem General Comité in Betreff der
Bill gegen die e Annahme engliſcher Ortstitel von
Seiten der katholiſchen Geiſtlichkeit konſtituirt.

Portugal.
Alle engliſchen Korreſpondenzen aus Liſſabon ſtimmen darin

überein, daß die portugieſiſche Revolution durch die Schuld der Hof
partei hervorgerufen worden ſei und durch die reaktionäre en
keit des Hofes zu einer Kataſtrophe führen werde. Ja, ſie gehen ſo
weit, zu behaupten, daß die Königin, während ſie ſich in allgemeinen
Worten für die Volksſache erkläre die verrufenſten Agenten der Ka
braliſtiſchen Clique zu entlaſſen ſich weigere. Wenigſtens herrſche im
ganzen Lande kein Zweifel darüber und ſo allgemein ſei die Ueber
zeugung von ihrer Abſicht, neuen Wortbruch zu begehen daß Armee
und Volk einſtimmig ihre Abdankung verlangen. Der König ſelbſt,
der mit einem ſtattlichen Truppenkorps auszog und mit einem Be
dienten heimkehrte, zeige Luſt, abzudanken und ſich einzuſchiffen er

Werkzeug mißbraucht habe. Die Times bemerkt in einem Leitartikel,
daß das gegenſeitige Mißtrauen des Hofes und der Volkspartei viel
leicht übertrieben ſei, daß aber die im letzten Augenblicke zur Königin
gerufenen Liberalen Lavradio, Fonſeca- und Magelhaens leider „„per
ſönliche Erfahrungen gemacht hätten, die der Königin und ihrer Auf
richtigkeit nicht das Wort reden könnten. Das Benehmen des Königs
verdiene Lob.

Belgien.
Brüſſel, d. 17. Mai. Jn der geſtrigen Sitzung der Reprä

ſentanten wurde von der Rechten die Miniſterialvorlage über die Erb
ſchaftsſteuer ſo amendirt und ſo viele Artikel abgeworfen, daß die
Vorlage heute zurückgezogen wurde. Das ganze Kabinet hat heute
ſeine Demiſſion in die Hände des Königs gegeben.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 18. Mai. Der König von Preußen iſt ſo eben,

8 Uhr 15 Minuten Abends, in erwünſchtem Wohlſein glücklich hier
angekommen. Der Kaiſer und die Kaiſerin waren Sr. Majeſtät zur
Begrüßung bis Skierniewice entgegengekommen. Die fürſtlichen Herr
ſchaften dinirten daſelbſt im Kaiſerlichen Schloſſe und haben die Reiſe
bis hierher ſodann gemeinſchaftlich zurückgelegt. Vom Eiſenbahnhofe
fuhr der König und der Kaiſer in demſelben Wagen nach dem Schloſſe
Belvedere.

Amerika.
New-ork, d. 29. April. Die beabſichtigte neue Expedition

nach Cuba iſt durch die energiſchen Maßregeln der Centralregierung
vereitelt worden. Die Polizei, davon benachrichtigt, daß ein Dampf
ſchiff heimlich ausgerüſtet werde und bereit ſei, mehrere hundert Mann
an Bord zu nehmen, ließ Beſchlag auf daſſelbe legen, während zu
gleich die Perſonen, von denen der Anſchlag ausging, verhaftet wur
den. Dieſe ſind, außer mehreren Amerikanern, der Major Louis
Schleſinger, ein ehemaliger ungariſcher Offizier, und Pedro Sanchez,
ein in NewYork wohnhafter Spanier. Sie wurden nur dann wie
der in Freiheit geſetzt, als jeder von ihnen eine Bürgſchaft von 3000
Doll. geſtellt hatte, daß er ſich der gerichtlichen Unterſuchung nicht
entziehen würde. Wie man aus Havanna erfährt, herrſchte dort
große Furcht vor der bevorſtehenden Jnvaſion, und die Truppen hat
ten Befehl erhalten, ſtets unter Waffen zu ſchlafen, um auf das erſte
Signal zum Aufbruch bereit zu ſein. Die im Hafen liegenden Kriegs
ſchiffe waren gleichfalls angewieſen worden, ſich kampffertig zu hal
ten. Ein Spanier wurde zum Tode verurtheilt, weil er einen Loot
ſen durch Beſtechung für den Dienſt des General Lopez zu gewinnen
ſuchte. Die Einwohner der Jnſel ſollen der ſpaniſchen Herrſchaft
überdrüſſig und geneigt ſein, ſich einer in hinlänglicher Stärke landen
den Befreiungs- Armee anzuſchließen.

Vermiſchtes.
Das große Loos, welches auf eine von Schreiber in Bres

la u vergebene Nummer fiel, iſt nach der „N. Od. Z. zu dem
Dienſtmädchen eines hieſigen Kaufmanns, zu deren Schwager,
einem Haushälter, zu einer Geſellſchaft in Kempen, zu einem
Vereine in Hirſchburg (Poſen) und das letzte Viertel einem Unbe
kannten zugefallen. In der „Schleſ. Ztg. dagegen heißt es aus Hirſch
berg: Die Hälfte des großen Looſes iſt zu uns gekommen. Es ha
ben ſich wie es ſo oft zu geſchehen pflegt, eine große Anzahl unbe
mittelter Frauen daran betheiligt, denen nun für ihre vier und zwei
Groſchen faſt eben ſo viele Tauſende von Thalern zu Theil werden.
Die Jntereſſenten ſind hier und in Schreiberhau.

Von der zunehmenden Verödung einzelner Gegenden Jrlands
kann man ſich aus einer Schilderung des „Tipperary Vindicator“
einen Begriff machen. Das genannte Blatt nimmt von dem dies
jährigen Cenſus Veranlaſſung zu folgenden Bemerkungen über die
Bevölkerung der Stadt Caſhel:? Jm Jahre 1841 befanden ſich dort
1090 bewohnte Häuſer im Jahre 1851 nur 822. Jm Jahre 1841
war die Zahl der unbewohnten Häuſer 87; im Jahre 1851 beträgt
ſie 171. Jm Jahre 1841 wurden 11 Häuſer gebaut im gegenwär
tigen Jahre kein einziges. 1841 wohnten 1431 Familien in der Stadt
1851 nur 1077. Jm Jahre 1841 zählte die Stadt 7036 Einwohner
jetzt hat ſie deren nur 4780. Das Limerick Chronicle ſchätzt die
Einwohnerzahl von Limerick auf etwa 41,000, während ſie ſich dem
Cenſus von 1841 zufolge auf 48/391 belief

Athen, d. 6. Mai. In dieſen Tagen hat die archäologiſche
Geſellſchaft auf den Höhen von Acropolis, zwei Metri unter der Erde,
Ruinen eines uralten Baues entdeckt, den ſie für den Palaſt der 500
hält; über 50 gut erhaltene Jnſchriften, mehrere Säulen, Kapitäler
und Basreliefs, die dort gefunden wurden, ſollen von hohem Inter
eſſe ſein. Man glaubt daß dieſe Trümmer und Fundamente dieſes
großartigen Gebäudes ſich ſehr weit erſtrecken.

Das 13te Stück der Geſetz Sammlung welches heute ausgegeben wird, ent
hält unter

Nr. 3382. das Geſetz, betreffend die Abänderung des Art. 69 und die Ergän
zung der Art. 66 und 115 der Verfaſſungs Urkunde. Vom 30. April
1851 unter

„„3383. das interimiſtiſche Wahlgeſetz für die Wahlen zur erſten Kammer in
den Fürſtenthümern Hohenzollern. Vom 30. April 1851; unter

3384. das interimiſtiſche Wahlgeſetz für die Wahlen zur zweiten Kammer
in den Fürſtenthümern Hohenzollern. Vom 30. April 1851 und unter

3385. das Geſetz, betreffend die Dienſtvergehen der Richter und die unfrei
willige Verſetzung derſelben auf eine andere Stelle oder in den Ruhe
ſtand. Vom 7. Mai 1851.erklärt laut, daß die Hofpartei ihn ſyſtematiſch über die Stimmung

und die Zuſtände des Volkes getäuſcht und ihn wie ein gemeines
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Berlin, den 17. Mai 1851.
Debits-Komtoir der Geſetz-Sammlung,



Die den Abgeordneten zu den beiden Kammern durch die Verordnung vom

oſt-Amtsblatte Nr. 49. bewilligte Portofreiheit hort, nachdem e Behnge der Kammern am 11. d. M. geſchloſſen
worden ſind auf. Nur die zu den Kammer- Verhandlungen gehörigen Drück
ſachen welche den Abgeordneten nicht vor dem Schluſſe der Kammer Sitzun

en und vor ihrer Abreiſe aus Berlin haben zugeſtellt werden können und den
elben noch überfandt werden müſſen ſind, ſo weit die Verſendung durch die

Kammer Bureaus unmittelbar unter deren Siegel und unter Bezeichnung des
Jnhalts ſtattfindet, noch portofrei zu befördern. Berlin, d. 15. Mai 1851.

Der Miniſter fur Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten.
v. d. Heydt.

8. November v. J. im

Bei der heute beendigten Ziehung der 4ten Klaſſe 103. Königlicher Klaſſen
Lotterie fiel ein Hauptgewinn von 50,000 Rthlr. auf Nr. 36,788 in Berlin bei
Maßtzdorff ein Hauptgewinn von 40,000 Rthlr. auf Nr. 68,612 nach Naumburg
bei Vogel; 5 Gewinne zu 2000 Rthlr. fielen auf Nr. 11,283. 16,553. 19,719.
40,594 und 62,323 nach Breslau 2mal bei Schreiber Bunzlau bei Effmert Cöln
bei Reimbold; und nach Düſſeldorf bei Spatz; 43 Gewinne zu 10060 Rthlr. auf
Nr. 3380. 5788. 14,915. 15,548. 15,881. 20,120. 20,913. 22,122. 23,805.
27,085. 29,465. 31,194. 32,646. 34,247. 37,130. 38,069. 38,235. 38,955. 39,357.
42,667. 44,759. 46,463. 46,815. 48,278. 53,058. 54,619. 55,122. 55,590. 56,405.
56,618. 59,716. 60,437. 61,637. 64,498. 65,088. 67,803. 68,464. 70,931. 71,157.
73,274. 74,553. 74,770 und 79,259 in Berlin 2mal bei Alevin, bei Aron sen.,
2mal bei Burg, bei Dettmann, bei Jsrael und 5mal bei Seeger nach Barmen
bei Holzſchuher Breslau 4mal bei Schreiber Cleve bei Cosmar, Cöln 4mal bei
Reimbold; Crefeld bei Meyer Danzig bei Meyer; Düſſeldorf bei Spatz; Halber
ſtadt bei Heinemann; Halle mal bei Lehmann Jſerlohn bei Hellmann Kö
nigsberg in Pr. bei Borchardt, bei Hertz, bei Samter und bei Sieburger Lands
berg bei Borchardt; Magdeburg 2mal bei Roch; Marienwerder bei Beſtvater
Neiße bei Jäkel Poſen bei Bielefeld Schönebeck bei Flitner Stettin bei Schwo
low und bei Wilsnach und nach Tilſit bei Löwenberg 60 Gewinne zu 500 Rthlr.
auf Nr. 3010. 4641. 6802. 7302. 8466. 8766. 10,518. 14,558. 15,525. 16,920.
18,119. 19,358. 21,827. 26,314. 27,306. 29,146. 29,607. 31,521. 32,122. 32/988.
34,289. 35,247. 36,218. 36,959. 38,133 39,149. 39,266. 39,714. 45,132. 48,345.
49,825. 52,177. 52,672. 53,210. 53,708. 53,786. 54,066. 54,151. 54,164. 54,180.
59,797. 61,053. 62,932. 63,765. 66,955. 67,468. 68,696. 69,039. 69,246. 71,909.
72,271. 72356. 75,062. 75,212. 73,973. 74,895. 74,940. 75,723. 75,974 und
77,528 in Berlin bei Borchardt, 5mal bei Burg, 2mäl bei Grack, bei Matzdorff,
bei Securius und 7mal bei Seeger nach Aachen bei Levy Bonn bei Haaſt Bres
lau 3mal bei Froböß und 7mal bei Schreiber Bunzlau bei Effmert Cöln 5mal
bei Reimbold; Danzig bei Rotzoll; Ehrenbreitſtein bei Goldſchmidt; Halberſtadt 3mal
bei Sußmann Halle 3mal bei Lehmann Iſerlohn bei Hellmann Königsberg i. P.
bei Hertz und bei Heygſter; Langenſalza bei Beltz; Magdeburg bei Brauns Merſeburg
bei Kieſelbach; Mühlhauſen bei Blachſtein Nordhauſen bei Bach; Potsdam bei
Hiller; Schweidnitz bei Scholz; Stettin 2mal bei Wilsnach; Thorn bei Krupinski;

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Mai.

Jm Kronprinzen Hr. Partik. Förſter a. Aachen. Hr. Fabrik. Florſtein a
Mainz. Hr. Geh. Rath Mannsdach a. Hannover. Hr. Lieut. v. Wedell a.
Berlin. Hr. Oberſt v. Binſing a. Brandenburg. Hr. Geh. Reg. Rath Ba
ron v. Jngelheim a. Königsberg. Hr. Baurath Reimer a. Braunſchweig.
Die Hrru. Kaufl. Arnoldi a. Gotha, Ackenbauer u. Jenterich a. Magdeburg.

Stadt Zürich Hr. Hauptm. im pr. Generalſtabe Zimmermann a. Berlin.
Frau OAmtm. Heine a. Deſſau. Hr. Geh. Rath v. Meyer a. Luxemburg.
Hr. Gutsbeſ. v. Alvensleben a. Poſen. Hr. Rittmſtr. v. Schneider a. Altona.
Hr. Papierfabrik. Hurtrand a. Treuenbrietzen. Die Hrrnu. Kaufl. Salfeld a.
Nordhauſen Möhring a. Dittfurt, Guſtin a. Hanau, Vogel a. Berlin.

Goldner Ring Hr. OAmtm. Lüttich a. Sittichenbach. Hr. Oekon. Dobber a.
Dröbel. Hr. Braumſtr. Voigt a. Tundersleben. Hr. Maſchinenbauer Viering
a. Altenburg. Hr. Kaufm. Engelhardt a. Liebenwerda. Hr. Förſter Ritter
a. Eiſenberg. Hr. Stadtrath Buchmann a. Erfurt.

Engliſcher Hof: Die Hrru. Kaufl. Kraft m. Fam. a. Kalbe, Tröſter a.
Breslau, Rauſch a. Frankfurt. Hr. Partik. Petzold a. Schaafſtedt. Hr. Dr.
Henning a. Benshauſen. Hr. Partik. Krüger a. Hamburg. Hr. OAmtm.
Niedling a. Augsburg.

Goldnen Löwen: Die Hrrnu. Kaufl. Blumenberg a. Frankfurt Weigand a
Leipzig Emil a. Glasgow Bein a. Eiſenach, Lippke a. Eilenburg, Gut
ſchmidt a. Bremen.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Stud. v. Thüren v. Langenow u. Reißel a.
Bern. Hr. Poſthalter Sonntag a. Löbejün. Hr. Pred. Krienitz a. Eisleben.
Mad. Stiller a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Uhlig a. Nordhauſen, Lehmann
a. Dresden Reuter a. Hamburg Druve a. Braunſchweig.

Schwarzer Bär Hr. Gutsbeſ. v. Beeskow a. Milosna. Hr. Wollhdlr. Herbſt
a. Kyritz. Hr. Geſchäftsm. Meiſſner a. Aſchaffenburg. Die Hrrn. Kaufl.
Langenſtraß a. Darmſtadt Overweck a. Schwabach.

Goldne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Franke u. Brinninghaus a. Magdeburg
Kirchner a. Erfurt, Jhling a. Kaſſel, Möller u. Riedel a. Hamburg. Hr.
Pred. Bolze a. Dederſtedt. Frau Amtm. Mathey a. Mühlberg. Mad. Moos
bach a. Erfurt. Hr. Fabrik. Klein a. Frankfurt. Hr. Gutsbeſ. Rolſch a
Poſen.

Magdeburger Bahnhof: Hr. Adjut. Blockmann a. Schwerin. Hr. Staats
rath Capell a. Prag. Hr. Förſter Friedmann a. Bautzen. Hr. Kaufm. Lü-
deritz a. Wittenberge.

Thüringer Bahnhof n
Operat Jungmüller a. Zerbſt.
Die Hrrn. Kaufl. Hartring a. Barmen,
ſing a. Berlin.

I Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Dr. Bergmann a. Leipzig. Hr. prakt. Arzt u.
Hr. Gutsbeſ. Giesmann a. Braunſchweig

Kaiſer u. Götke a. Frankfurt Leſ

Trier bei Gall; Zeitz bei Zürn

11,543.
18,543.
47,304.
58,588. 58,867.
71,878. 73,121. 76/451. 77,342 und 78,899.

Berlin, d. 19. Mai 1851.

14,297. 14,577. 14,805.
21,450. 31,335. 34,255.
48,350. 48,708. 50,843.

15,481. 17,414.

l und auf 2 nicht abgeſetzte Looſe 55 Gewinne zu
200 Rthlr. auf Nr. 3161. 3411. 4527. 4882. 5614. 6650. 8264. 8440. 9331. 10,734.

17,419.
35,995. 39,598. 40,174. 43,413. 44,152. 45,990.
53,573. 54,572. 54,830. 55,750. 57,731. 58,307.

58,899., 60,761. 62,020. 63,810. 63,990. 65,386. 68,746. 70,041.

Königliche General- Lotterie Direction.

17,476. 18,503. 18/532.
19. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 uhr. Tagesmittel.

Dunſtdruck

Luftdruck 332,46 Par. L.

2,90 Par. L.

331,93 Par. e. 332,10 Par. e. 332,16 Par. L.

3,62 Par. L. 2,91 Par. L. 3,14 Par. L.

Lutheriſche Gemeinde.
Mai früh 9 Uhr Hr. P. Wolf aus Magdebur g.Freitag den 23.

Bekanntmachung.
Jn Gemäßheit des 7 der Jnſtruction vom

13. April 1825 bringe ich hiermit zur Kennt
niß ſämmtlicher Bewohner des Saalkreiſes, daß
das diesjährige KreisReviſions- Geſchäft

den 2., A. und 5. Juni d. J.
abgehalten werden wird, und dabei alle dieje
nigen jungen Mannſchaften zur Vorſtellung
kommen müſſen, welche in dem Zeitraume vom
1. Januar 1827 bis letzten December 1831 ge
boren ſind, ihrer Militairpflicht noch nicht ge
nügt, oder eine definitive Entſcheidung noch
nicht erhalten haben, und im Saalkreiſe ſich
aufhalten.

Demnach fordere ich alle, im vorbezeichneten
Zeitraume geborene inländiſche männliche Jn
dividuen, die entweder im Saalkreiſe ihren
feſten Wohnſitz haben, oder in demſelben ge
genwärtig in irgend einem Geſindedienſte, oder
als Gehülfen, Geſellen oder Lehrlinge vorüber
gehend ſich aufhalten, hiermit auf, ſich, inſo
fern es nicht ſchon geſchehen ſein ſollte, ſofort
bei ihrer Wohnortsbehörde, und zwar wenn ſie
nicht im Saalkreiſe geboren ſind, unter Vor
zeigung ihrer Taufſcheine oder der,
über ihre frühere Geſtellung ſprechen
den Papiere zu melden, um in die treffen
den Liſten eingetragen zu werden und den Tag
und Ort, an welchem ſie ſich vor der Kreis
Erſatz Commiſſion zu ſtellen haben, zu erfahren.

Jeder, welcher dieſe ſofortige Meldung und
demnächſt die Geſtellung unterläßt und ſich hier
über nicht genügend ausweiſen kann, hat die
daraus für ihn entſtehenden nachtheiligen Fol

Hekaunkm

Luftwärme

gen ſich ſelbſt zuzuſchreiben, insbeſondere zu
gewärtigen, daß er im Brauchbarkeitsfalle ohne
Rückſicht auf häusliche Verhältniſſe eingeſtellt
im Fall er aber dienſtunbrauchbar befunden
werden ſollte, in eine dreitägige Gefängnißſtrafe
genommen wird.

Sämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes wer
den angewieſen, gegenwärtige Bekanntmachung
in ihren Ortſchaften zur allgemeinen Kenntniß
zu bringen und darauf ſtreng zu halten, daß
kein in anderen Kreiſen geborner,
ur Zeit im Orte ſich aufhaltender

Miliktairpflichtiger ſich der Reviſion
unter dem Vorwande, ſich bei ſeinem
Geburtsorte ſtellen zu wollen, oder
bereits geſtellt zu haben, entziehe,
indem nach den beſtehenden Beſtimmungen je
der Militairpflichtige ſich in dem Krei
ſe, wo er ſich zur Zeit der Muſterung
aufhält, keineswegs aber an ſeinem
außerhalb des Kreiſes belegenen Ge-
burtsorte zu ſtellen hat.

Zugleich mache ich die Ortsbehörden wieder
holt darauf aufmerkſam, daß KReklamationen
auf Zurückſtellung wegen häuslicher Verhält
niſſe, wenn ſie nicht rechtzeitig bei der Kreis
Erſatz Commiſſion angebracht werden, ſpäter
hin zurückgewieſen werden müſſen, und daß ſie
daher gewiſſenhaft dafür zu ſorgen haben, daß
dringende Reklamationen ſofort gefertigt und
mir zur Prüfung zeitig vor der Reviſion, jeden
falls aber bei der Reviſion ſelbſt übergeben
werden.

Noch mache ich darauf aufmerkſam, daß für
ſolche junge Mannſchaften, die ſchon bei der

Relat. Feuchtigk. 0,69 pCt.

8,5 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt

ungen.

0,66 pCt. 0,83 pCt. 0,73 pCt.

11,8 G. Rm.! 6,4 G. Rm.! 8,9 G. Rm.

letzten Reviſion auf Reklamation zurückgeſtellt
wurden, und bei denen die Reklamationsgründe
noch vorhanden ſind, von Neuem Reklamatio
nen zu fertigen und vorzulegen ſind.

Halle, den 16. Mai 1851.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

20 Thaler Belohnung
erhält derjenige von einem Jeden von uns,
welcher uns den Baumfrevler ſo anzeigt, daß
wir denſelben gerichtlich belangen können, der
dem unterzeichneten F. Volze den Wolf
ſchen Garten entlang eine Reihe Rüſtern mit
der Axt oder Radehacke zerſchlagen und dem
unterzeichneten Knaul einen großen Kirſch
baum auf ähnliche Weiſe zerſtört hat. Wahr
ſcheinlich iſt es dieſelbe ruchloſe Hand geweſen,
welche bereits im Jahre 1843 einen gleichen
Frevel begangen hat. F. Volze.
Müllerdorf L. Knaul.
Neu Ragoczi von der Saale iſt in

friſcher Füllung bei Herren Henſel S Hae-
nert in Halle zu haben. Dr. NRunde.

Eine ſchwere fette Kuh iſt auf dem Ritter
gute Geuſa bei Merſeburg zu verkaufen.

ſehr ſchwere Hammel hat20 Stück fettere Dreiwitz bei Wetzu verkaufen Heyne in
tin an der Saale.



Die erſten Neuen En
ſehr delikat, empfing

gl. MadjesHeringe,
G. Goldschmickt.

Die erſten neuen Mad
und empfiehlt billigſt

jes Heringe empfing

die Heringshandlung von Bote
Guter Saamen Dötter iſt zu verkaufen im

„grünen Hof“.

Eine leichte Halbchaiſe mit eiſernen Achſen
und ein Stuhlwagen ſtehen zu verkaufen kleine
Ulrichsſtraße Nr. 977.

Anzeige.
Vermeſſungen und Eintheilungen von Plä

nen und nicht ſeparirter Ackerſtücken, wie über
haupt alle vorkommenden Vermeſſungen wer-
den ſchnell und billig ausgeführt. Geehrte

Aufträge bittet man unter der Chiffre H. L.
franco bei Eduard Stückrath in der Ex
pedition dieſes Blattes am Markte niederzulegen.

Pfandbrief Communal
Papiere und Geld Courſe.

Fonds und Geld-
Berlin den 19. Mai.

Täglich friſchen Maitrank von friſchen
Kräutern, à Flaſche 7 und 10

Voltze.
Ein freundlich gelegenes kleines Haus, mit

großem Hofraum, Schuppen und Stallgebäude,
Einfahrt, kleinem Garten, nebſt 70 Fuß langer
Bauſtelle, iſt unter annehmbaren Bedingungen
zu verkaufen. Reelle Selbſtkäufer erfahren das
Nähere Breiteſtraße Nr. 1211.

Eine Stube iſt an ordentliche Leute zu ver
miethen und zum 1. Juli zu beziehen Stroh
hofſpitze Nr. 2119.

Cours.

Eiſenbahn -Actien.

gf.
B. 4

3f. Brief. Geld.
reuß. freiwillige2 Keihe 5 1067,

do. St.Ani. v. 50 4 102
St. Schuldſch. 3 86
Oder Deichbr.

Obligat. a
Seehandl. Präm.

Scheine
Kur und Neum

Schuldverſchr. 3
Berliner Stadt

Obligat. 5 104
do

4 1
do. Leipziger 4
Halle-Thür.
Cöln Mind. 3 1
Rheiniſche 4 6
Bonn Cöln
Düſſ.-Elberf.
Steel. Vohw.
Nſchl. Mark.

4

3 1
3 1
4 7

Brsl. Freib. 4
Kr.Oberſchl.

5

4 9

Weſthreut Pfend
eſtpreuß. Pfand

briefe 3 91Großherzogl. Poſ.

Pfandbr. 4
do. do. 3Oſtpreuß. Pfand

briefe
omm. do.
ur und Neum.

Pfandbr.
Schleſiſche do.
Schleſ. Uit. B.

gar. do. 3Pr. Bank Anth.
Scheine

iedrichsd'or

ndere Goldm.
à 5à 5 SDisconto

5

95
3
9137)

9

108 bz. u. B.
4 97 à 97 bz.
4 118 à bz. u. G. do. Ptsd. M.
4 70 bz. u. B.

4 70 bz.

4 35 B.
31, 85 a 84 bz.

80 B. ſelten

4

4

4

Berl. Hamb.
do. II. Serie

102 bz.
100 B.
94 B.
103 bz.

101 G.
105 B.

do. do.
do. do. Lit. D.
do. Stettiner
Magd.-Leipz.
Halle-Thür.
CölnMind.
do. do.

Rh.v. St. gar.
d. 1.Priorität
do. St. Pr.
Düſſ.-Elberf.
Nſchl.-Märk.
do. do.
do. III. Serie
do. Zwabahn

Mgd.Wittb.
Oberſchl.
Kr.Oberſchl.

31 G.
5

5

5

4

4

4

5

3

4

100 B.
102 bz.
104 B.
82 B.30 B.
80 bz. u. B.
93 B.

1037, B.
103 bz. u. B.

101 B.
99 bz.

02 bz.
4 B.
8 bz.

207 à v
12 G. 113 B.
4 B.

4

4

4

5

5

4

5

98 bz.
89 B.

SteelVohw.
do. II. Serie

Brsl. Freib.
Berg. Märk.

Ausländi
ſcheStamm

Actien.
KielAlt. Sp. 5 93 G.
-Bernb. 49 B.

Meklb. Thlr. fre. 312, etw. à bz.

7 bz. u. G.

r r r i

100 G.

82 bz.
7 G.

Courſe
im 14 Fuße. er Geſutht.

Leipzig, den 19. Mai.

Ange
boten.

Staatspapiere.Actien S Zinſen. S S S

Pr. Fredſor a
And. ausl. Louisd'or à 5
ringerem Ausmünzfuße

Holl. Huc. à 3

auf 100
nach ge
auf 100
auf 100
auf 100
auf 100
auf 100
auf 100
auf 100

iere.Staatspar a Bann àtleinere S n 32a 49 do. do. von 5ö0do. do. von 500 u. 2067 J
do. do. von 500 u. 200 à 5
do. do. a e drent den s

Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à aJ n 14 g. v. 1000 u. 500

leine reAct. d. eh. ſächſ. bair. E. bis Mich
1855 à 4 ſpäter à 3 v. 100

do. ſachſ. ſchleſ. 4 o pr. 100
Pr. Obl. d. ehem. Chemn.R.Eiſenb.
Anl. 4 19

d à 100 5

r

12111

1

do 101v.

Leipz. Stadt Obligationen à 3 im

Leipz. SradtDonganon en 4 97

do. do 4 JSächſ. erbl. Pfandbr. à v. 500
von 100 u.
à 4 von 500
von 100 u.

Sächſ. lauſ. Pfandbriefe à 3
Sächſ. do. do. à 3 ßSächſ. do. do. à TLpz.Dresd.-Eiſenb. 9.Obl. a
Thüringiſche Prior. -Obl. 4
Königl. pr. Steuer CreditKaſſenſch.
à 39 im 14 F. v. 1000 u. 500
Eteinerch

Kön. Pr. St.Schuldſcheine a 3 h
in pr. Cour. pr. 100

Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.

a

Actien der W. B. pr. St.
Leipz. Bank Actien à 2504 pr. 1
Lpz. Dresd. Eiſenbahn Act. A. 100

pr. 100
pr. 100
pr. 160
pr. 100

91

C z

et

u es

S

LöbauZittau do.
Berlin Anhalt à 200
Magdeburg Leipz. do.

t

14 F. von 1060 u. 500

kleinere
Chemn. Rieſ. E. A. a 100

zinslos npr. 100

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

b

len und Scheune, Garten, Thalfle
gen Gras und Holzung,

Jch bin willens, mein in Radewell Nr. 15
elegenes Haus, mit 3 Stuben, Hof, Stäl

eck, a Mor
aus freier Hand zu

verkaufen. Käufer können ſich jederzeit beim
Eigenthümer melden und es in e neh

men. chulze.

u

Friſcher Kalk den 23. Mai in d er Kirch

Verlobungs- Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich Verwandten

nd Freunden nur auf dieſem Wege
Amalie Jorn,
Carl Groſſe.

Deutleben und Landsberg,
den 18. Mai 1851.

e

9

3

Weizen 38
Roggen 29 35
KartoffelSpiritus, die 14,400

Roggen

Erbſen, Koch 38—42 2
SommerRübſen 51 à 50
Rüböl loco 9 a Br., 98, G.

WMagdeb.Dampfſch. Comp. Güter
Dresden. F. Andrege Nr. 27
Möbel, v. Magdebu SAſche Peshs V T rg n. Schönebeck H. Meinecke,

ſche Fabrikate,
Fincke, Thon,
Brennholz
mer, desg
ſen.

F. Pahle, Gypsſteine,

desgl.
Stadtm Magdeburg.

Markkberichte.
Magdeburg, den 19. Mai (Nach Wispeln.)

45 Gerſte 27 30Hafer 23 25Tralles 21 l
Berlin, den 19. Mai.

Weizen loco nach Qualität 50——55
im Detail 51— 56
Sspfd. bunter poſener 53 bz.
loco nach Qualität 32 35

im Detail 33-—35
ſchwimmend 2 Ladungen 85pfd. zu

Frau. b
pr. Frühjahr
Mat Jene 82 bz. 321, Br., 329. 6.
Juni Juli 32 Br., 32 bz. u. G.

e e4

Auguſt Septbr. 33 Br., 32 bz. u. G.
8 C 33 à 34 bz., 34 Br., 33 4
Octbr. Novbr. 34 bz.

34 be

Gerſte, große 28——30
kleine 24 26

Hafer loco nach Qualität 23——25
2 ſchwimmend 23 nominell.

Futter 34—36

r. Mai 9 b., 55 m 27 G.Mat Juni e Mi Her o
Juni Juli 9 Br., 92 G.Juli Auguſt 95 bz. u. Br., 9 G.
Auguſt Septbr. 16 Br., 10 G.
Septbr. Oetbr. 10 Br., 10 bz. u. G.
Octbr. Novbr.Norer!/ Biebr. 10 Br., 10 h G.

Leinöl loco 11
Lieferung 11 Br., 11 G.

Mohnöl 13 à 12
Hanföl 14 a 131
Palmöl 11
Südſee Thran 11
Spiritus loco ohne Faß 15 à 158/, bz.

mit Faß pr. Mai zMut in t a bp., 15,
J en Br. P G.uli Auguſt 152, Br., 157 bz., 159 G.Aug. Sept. 15 Br. e
Septbr. FOectbr. 16 Br., 157, bz. u. G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 19. Mai Abds. 6 U. am Unterpegel Fuß 2 Zoll.
am 20. Mai Mgs. 6 U. am Unterpegel 7 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 19. Mai am alten Pegel Nr. 3 und 3 Zoll.

am neuen Pegel 8 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 18. Mai. Schleppkahn Carl Hamb.
v. Magdeburg nach

desgl. A. Roſe,
oswig.
s d. 18. Mai. F. Andrege, chemi

von Schönebeck nach Magdeburg. F.
v. Strehla n. Drieſen. W. Schule

v. Roslau n. Neuſt. Magdebuſg. J. Jr
l. E. Zöhe, Thon, v. Salzmünde n. Orie

G. Wille, Bruchſteine, v. Plötzky n. Hamburg.
v. Alsleben n. Fürſtenwalde.

Aufwärts: d. 19. Mai. W. Göhre, Güter, von
amburg nach Halle. A. Trimpler, Steinkohlen,

C. Luxenius, Brennholz, v. Spandow nach

F. Fincke, Stück

Niederwär

Niederwärts: d. 19. Mai.
Jut v. Tetſchen n. Hamburg J. Wevber, desgl.

G
Hünze, Brennholz, v. Coswig n. Magdeburg
Schoch, desgl. v. Noslau n Neuſt. Magdeburg

Schneider, Braunkohlen, v. Außig n. Berlin.
Magdeburg den 19 Mai 1851

Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.
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